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Preußischer Landtag
M 3 Sitzung des Herrenhauses vom 22 März
l Der Präsident theilt mit daß seit der letzten Sitznnq folgende
Mitglieder des Hauses gestorben sind Graf von Krassow Fürst
zu Solms Horstmar Graf zu Solms Rödelheim Fürst Egon
zu Fürstenberg Lotichius Das Haus ehrt das Andenken der
Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen

Neu berufen sind die Herren Stadtdirektor Tramm in
Hannover Wichard von Rochow auf Golzow und Bürger
meister Spiritus in Bonn

Es wird beschlossen den Gesetzentwurf über die Bahnen
unterster Ordnung ohne kommissarische Vorberathung
zur Berathung im Hanle gelangen zu lassen

Auf ter Tagesordnung steht zunächst die einmalige Schluß
berathung des Gesetzentwurfs betr die Abänderung des Ge
setzes vom 20 Juni 1886 über die Heranziehung von
Militärpersonen zu Abgaben für Gemeindezwecke

Ter Berichterstatter Herr v Kremnitz empfiehlt die um
veränderte Annahme des Gesetzentwurfs der nur eine Kon
sequenz des neuen Einkommensteuergesetzes sei Herr von
Manteuffel bringt d e ihm zugegangenen Beschwerden von
Offizieren zur Sprache die bei Verletzungen in wiche Garni on
städte in welchen wie dies namentlich in Westfalen der Fall
sei die Schullast nicht Kommunallast sondern Sozietätslast sei
in unverhältnißmäßiger und ungleichmäßiger Weile zu dieser
Sozietäislast herangezogen würden

MmPer He rsurth Er verspreche daß die Staatsre
pierung den Gegenstand in nähere Erwägung ziehen werde
ohne indeß eine bindende Erklärung nach einer bestimmten
Richtung bin abzugeben

Der Gesetzentwurf wird in der Fassung des Abgeordneten
hauses angenommen

Der Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung älterer in der
Provinz Hessen Nassau geltend r Bestimmungen über die
Untersuchung des Schlachtviehs und die Ausstellung von Vieh
Gesundheitsscheinen gelangt nach kurzer Berichterstattung des
Herrn Rieß ohne weiteres uru erändert zur Annahme

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den vom Ab
geordnetenhaus rnverändcri angenommrnen Gesetzentwurf
betreffend die äußere Heilighal tung der Sonn u F est
tage in den Provinzen Schleswig Holstein Hannover und
Hessen Nassau sowie in den Hohenzollernschen Landen

Der Berichterstatter Graf von Neoentlow empfieblt die un
veränderte Annahme des Gesetzentwurfs Gra v Klinkoto
st röm Ich bedaure lebhaft den Herrn Kultusminister n cht
im Hause zu sehen von welchem ich mir eine o große För
derung der heute vorliegenden Frage und für die Kirche über
haupt versprach Beifall Ich spreche nur in meinem
Namen aber ich clanbe daß meine Worte wenn sie ins
Land hinausfliegen könnten tausendfachen Widerhall finden
würden allerdings nicht aus dem Herzen liberaler Zeitungs
schreiber heraus sondern derer die das Wnen der Kirche an
erkannt bahrn und wisien daß eine christliche Kirche und christ
liche Schule zur Erziehung der Jugend zu Gottesfurcht und
Königstreue nöthig isr Lebhafter Beifall Für den vor
liegenden Gesetzentwurf werde ich stimmen obgleich ich Be
denken gegen eine Regelung der Frage im Wege der Polizei
Verordnung habe und empfehle der Staatsregicrung eine all
gemeine Regelung im We ze der Gesetzgebung Minister
v Berlepsch erklärt daß zwischen den betreffenden Mini
sterien Verhandlungen über eine einheitliche Regelung der Frage
schweben Ter Gesetzentwurf wird darauf unverändert ange
nommen

Dem Gesetzentwürfe betreffend den Anschluß der Kirchen
gemeinde H e g ola nd an die evangelisch lutberi ch Kirche
der Provinz Schleswig Holstein ertheilt das Haus ebenfalls
die Znstimmung

Nächste Atzung Mittwoch 1 Uhr Kleinere Vorlagen

39 Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 22 März
Zur Berathung der neuen Denkschrift über die Aenderungen

beim Bau drs T ortmu n d Ems häfen Kan als ist ein
Antrag Graf Kanitz und Gen kons eingegangen die vorge
schlagenen Aenderungen van der Bedingung abhängig zu
machen daß die dadurch hervorgerufene Mehrforderung durch
freiwillige Beiträge der Interessenten auwebracht wird

Abg Schmieding nl, Die vorgeschlagenen Aenderungen
halte ich sämmtlich für Verbesserungen wenn dieselben auch
nicht dem Rkeinüch Westfälischen Jndustriebezirk sondern ledig
lich der unteren Ems zu gute kamen Besonders zu grüßen
ist die Aenderung w dem Zuge des Kanals welche einen be
quemen Anschluß des Mittelmeer Kanals bezweckt Abg
Dünkelberg nl bittet um energische Berücksichtigung der
Landw rthschast beim Kanalbau

Minister Tbi elen Dem Herrn Vorredner kann ich die
beruhigende Erklärung abgeben daß die Denkschrift auch dem
Landwirchfchafilichen Minister vorgelegen hat und von diesem
gutgeheißen ist Herrn Schmieding kann ich mittheilen daß
der Mittellandkanal auf den Sirecken von Beverden nach
Minden und von Minden nach Hannover bearbeitet ist Auch
das Project des Kanals südlich der Emscher ist fertig gestellt
Von der Anwendung größerer Dimensionen bei dem Kanal
so daß er auch von Rhrmschiffen befahren werden könnte
möchte ich abdachen Die Abmessungen des Dortmund Ems
Kanals sind größer als irgend eincs andern Binnenschiffiahrts
Kanals der alten und der neuen Welt Allerdings gestattet der
Rhein einen Tiefgang von 3 Me er während der Ksnal nur
2 z Meter Ti e hat aber die Weü gestattet nur 1 Meter
die Elbe 1 Meter Tiefgang oliv würden die größeren Schiffe
doch nicht in den Mittellandkanal übergehen können Sodann
müßten doch auch alle anderen Bauwerke wie Schleusen und
Brücken größer gemacht werden was erhebliche Kosten ver
ursachen würde Endlich würde es dem Kanal auch an Wasser
und an Breite fehlen wie beides der Rhein in ausreichendem
Maße hat Die Kosten dafür würden jedenfalls in keinem Ver
hältniß zur Ermäßigung der Transportkosten stehen Ich möchte
also dringend bitten bei den vorgeschlagenen Dimensionen
stehen zu bleiben sonst wird es in den beiden nächsten Jahren
nicht möglich fein m t dem Bau zu beginnen während jetzt
schon in den nächsten Wochen der Bau an mehreren Stellen
in Angriff genommen und damit vielen Beschäftigungslosen
Arbeit geschaffen werden wird

Abg Graf von Kanitz kons Ich halte es nicht für
angezeigt die Denkschrift einfach durch Kenntnißnahme zu er
ledigen Man will jetzt die Profile erweitern und die Kanal
linie ändern alles ohne Gesetzesvorlage wie bei anderen
ähnlichen Gelegenheiten Ich glaube nicht daß die früher be
willigte Summe reichen wird denn die Löhne sind seither ge
stiegen Wir verlangen also eine Gesetzesvorlage Das Projekt
von l886 ist mit sehr geringer Minorität genehmigt worden
Nur durch eine Verkuppelung dieses Kanals mit dem Oder
Spree Kanal gelang es das Projekt des Dortmund Eins
Kanals durchzudrücken Der Zweck dieses Kanals ist der der
westfälischen Kohle den Absatz zu erleichtern und ihr die Kon
kurrenz mit der englischen Kohle zu ermöglichen Ich konnte
damals im Jahre 1886 die vorgeschlagenen Mittel nicht billigen
Ich wollte damals die entsprechenden Wsfe z B die Ruhr
bis zum Rhein hinunter kanalisirt wissen Das wäre viel
zweckmäßiger gewesen Auch damals habe ich schon berechnet

HMe sches Tageblatt
daß es trotz des Dortmund Ems Kanals nicht gelinpen wird
die Ruhrkohlen zu demselben Preise f o b in die Häfen zu
liesern wie die englische Kohle
Die Kohlcnprodncenten wissen schon jetzt daß sie den Dort
mund Emskanal gar nicht anders werden benutzen können als
indem sie die Kohle nach dem Ausland um 4V bis 50 Prozent
billiger verkaufen als an das Inland Das ist die alte be
kannte Praxis die z B Vom Koak syndikat geübt wird das
nach Chaleroi also nach dem Auslaß lein Produkt zu 6 40
Mk verkauft während der Inlandspreis sogar 12 Mk beträgt
Und dieler Preis wird als die Grenze d r Herstellungskosten
bezeichnet Hort hört rechts Dazu muß man die geringe
Opserwilligkeit der Interessenten in Verglich stellen Eine
Aktien Gesellschaft bat 5 Millionen Rheingew na und zahlt zum
Kanalbau einen Zuschuß von 3000 Mark Es wird dem Ge
fühl der Gerechtigkeit entsprechen wenn die Mehrkosten des
Kanals von den Interessenten und nicht von der Gesammtheit
der Steuerzahler getragen werden Die Kohlenprodukiion und
die ganze Bergförderung stehen in hoher Biülhe aber sie ent
ziehen uns jetzt schon hunderitausende von Arbeitern über
Völker die Jndustriebezirke und der Kanalvau wird wiederum
7000 Arbeiter an den schon g nug entvölkerter Landstrichen
entziehen Ich bitte S e heshalb im Interesse der aus
gleichenden Gerechtigkeit meinem Antrage zuzustimmen

Finanzminister Mrquel Der Herr Graf von Kanitz hat
die Deukschrift nach der formellen Seite hin beanstandet Das
ist insofern nicht ganz unbegründet als ein ungewöhnlicher
Vorgang in der Denkschrift enthalten ist Nach dem Ergebniß der
Central Vorarbeiter mußten Aenderungen daran vorgenommen
werden die theils Ersparungen theils Erhöhungen der veran
schlagten Summen bedingten Da man die Zweckmäßigkeit
der Aenderungen in allen Ministerien anerkannte trat die
Frage hervor ob man das ursprüngliche Projekt ändern solle
ohne Zustimmung des Landtages Alle Mmister waren einig
darin daß eine Mittheilung an den Landtag ersolgen solle
Man kann aber nicht übersehen ob mit der bewilligten
Summe das jetzige Projekt durchgeführt werden kann Der
Landiag erhält alw Kenntniß davon und die betheiligten
Minister übernehmen die Verantwortlichkeit für eine eventuelle
Überschreitung Nun hat der Herr Graf Kanitz gefragt ob
auch in Zukunft angemessene Kanalgebühren werden erhoben
werden Ich glaube Namens des Gesammtministeriums er
klären zu kommen daß es von der Nothwendigkeit und Gerechtig
keit der Kanalgebühren überzeugt ist Die großen Aufgaben
der Schiffdarniachung der Flüsse können nicht ohne derartige
Abgaben durchgeführt werden sie skd in den benachbarten
Kulturiä dern und auch in England allgemein üblich Die
Schifffahrt wird dadurch nicht eingeengt Ich halte es für
billig wenn Diejenigen die in ihrem Interesse die Kanäle
benutzen Abgaben dafür an die Staatskasse zahlen und bin
überzeugt daß trotz der mäßigen Abgaben der Kanaltransport
immer noch billiger ist als der Landiraniport Wird der
Antrag des Herrn Grafen Kanitz angenommen so würde dies
eine wesentliche Verzögerung des Kcrnalbaues bedeuten ich
erinnere blos an die Schwierigkeiten die sich beim Erwerb
des Grund und Bodens herausstellten Ich möchte denjenigen
die Bedenken gegen ras Projekt damals hatten ans Herz
legen zu bedenken daß damals 64,800,000M für Kanalbauten
bewilligt sind und daß es irrationell wäre einen so verhäl
nrßmäßig geringer Beirag jetzt nicht zu bewilligen Ich möchte
Sie bitten von diesem Gesichtspunkte aus den Antrag des
Herrn Grafen von Kanitz abzulehnen Abg Hammacher
natlib Herr Graf Kanrtz ist ein Gegner des Kanals und

auch sem heutiger Antrag ist dazu bestimmt für eine unabseh
bare Zeit die Bauausführung zu beschränke ja das aanze
Projekt in Frage zu stellen Das Haus kann in loyaler
Weise diesem Antrage nicht beistimmen nachdem es die früheren
Beschlüsse gefaßt hat Es ist kein Grund vorhanden anzu
nehmen daß der vorgelegte Kostenanschlag überschritten wird
sondern es wird Voraussichtlich noch daran gespart werden
Die Fortsetzung des Kanals nach dem Rhein halte ich für
selbstverständlich er ist immer als ein integrirender Theil der
Wasferverbindung zwischen Rhein Weser und Elbe angesehen
worden Die kaufmännischen Gewohnheiten der Rhnnisch
Westiälischen Industriellen will ich hier im Parlament nicht
kritisicen auch wr Landwinh verkauft seine Produkte je nach
der Konjunktur Lassen wir uns nicht durch die allgemeinen
Bemerkungen des Herrn Grafen Kanitz irreführen erfüllen
wir die politischen und die Pflichten der Gerechtigkeit gegen
die Industrie Ich wünsche im mirthschafiiichen und politischen
Interesse des Vaterlandes die baldige Ausführung des Kanal
Projekts

Abg S chöller wünscht die Kanallinie noch dahin abzu
ändern daß sie noch günstiger für den Anschuß des Mittel
landkanals liegt Abg Herold Ctr Durch das neue
Projekt werden viele Gemeinden die jetzt gar kein Interesse
mehr am Kanalbau aber doch vorher Beiträge gezahlt haben
geschädigt Diesen Gemeinden müßten ihre Beiträge zurück
gegeben werden Abg Ostrop Ctr bittet die Lippe wo
möglich noch vor dem Dortmund Emskanalbau zu kanalisiren

Abg Brandenburg Ctr fordert einen Srichkanal bei
Rheinc Abg Feg ter nl bittet um Schutzmaßregeln gegen
das Eindringen von Salzwasser an der Mündung des K nals
im Interesse der Landwirthschaft Abg v Eynern nl
Der Erfolg der Annahme des Antrages Graf Kanitz würde
d e Schädigung eines großen Theils der Monarchie sein Wer
diese Schädigung will mag dem Antrage zustimmen Abg
Graf v Kanitz Die Erklärung des Herrn Finanzministers
über die E Hebung der Abgaben habe ihn sehr befriedigt sie
hätte es noch mehr gethan wenn man über die Höhe der
Amortisation des Baukapitals etwas gehört hätte Illoyal
fei er memals aufgetreten wenn auch seine Ausführungen
manchem nicht angenehm seien In Bezug auf die Auslarws
Verkäuie in Coaks und Kohlen bleibe er dabei daß sie für
unsere Industrie geradezu ruinös sind Abg Wallbrecht
nl Die Ausbringung der bisherigen Beiträge der Interessenten
sei so schwer gewesen daß eine neue Forderung nach dem An
tra e Graf Kanitz das ganze Unternehmen mm Scheitern
bringen würde Abg Bödicker Ctr, Gras v Kanitz
schlage den Sack und meine den Esel indem er dem Dort
munder Emskanal ein Bein stelle wolle er den Mitlellandstanal
der ihm ein Dorn im Auge sei verhindern Im Uebrigen
müsse man andererseits aber auch alle anderen weitergehenden
Wünsche in Bezug auf den Kanalbau zurückstellen

Der Antrag Graf Kanitz wird gegen die Stimmen der Kon
servativen einiger Freikoniervativer und des Abg Hauptmann
vom Centrum abgelehnt

Die Denkschrift wird durch die Berathung für erledigt
erklärt

Zur Denkschrift betreffend die Durchführung des Pvst
schifffahrts w eges durch den Breslauer Stadtbezirk
nimmt das Wort Abg Schöller freikons In der ganzen
Provinz Schlesien herrscht Beiriedigung über die Verständigung
der Regierung mit den städtischen Behörden in dieser Ange
legenheit und zwar ohne daß eine besondere Gesetzvorlage dazu
nöthig war Ich knüpfe hieran die Bitte der noch nicht 3
Kilomtr langen Kanalstrecke von der Hundhfelder Brücke bis
zur Oder größere Dimensionen zu geben da sonst erhebliche
Verkehrestörungen eintreten würden Abg Szmula Ctr
Die Stadt Breslau wird in sanitärer Beziehung von dem Kanal
Vortheil haben doch scheint mir die projektirie Art der Schleusen
nicht zweckmäßig Sie sind zu klein veranschlagt und müßten
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zur Bern ehrung der Schiffiahrt auf der Oder vergrößer
werden Abg Letoeha Ctr Die projektrrteneinschiffige
Schleusen werden dem Verkehr nicht gewachsen sein was die
Schiffsstatik schon jetzt erkennen läßt Geh Baurath Ke llere
Es ist richtiger in der projektirten Weise den Kanal anzulegen
und erst die Erfahrungen abzuwarten Die Entwicklung des
Schifffahrts Verkehrs muß zeigen ob eine weitere Erweiterung
des Projekts nöthig ist Man sieht schon jetzt die Erwerbung
von Land für die zweiten Schleusen vor so daß der Erweiterung
nichts im Wege steht Minister Thielen Dem Projekt ist
von sämmtlichen Interessenten zugestimmt und die Stadt Breslari
hat es einstimmig anerkannt Für die eventuelle Einrichtung
von Zugschleusen ist Vorsorge getroffen worden

Die Denkschrift wird hierauf durch Kenntnißnahme fü
erledigt erklärt

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Petitionen

Deutsche Reichstag
200 Sitzung vom 22 März

Den Platz des Präsidenten ziert ein großer Blumenstrauß
Präsident vonLevetzow Ich eröffne die 200 Sitzung

Freundlichen Dank für die Blumen die wie ich alirehme
nicht mir sondern dem Tage gelten der 200 Sitzung einem
Ereigniß wie es noch nicht da war und wohl auch nicht
wiederkommen wird Mögen diese Blumen die Blüthe des
Reiches bedeuten Beifall

Zur Berathung gelangt zunächst der Bericht der Wahlprü
fungskommission über die Wahl des Abg v Coimar
Meyenburg im l Bromberger Wahlkreise

Die Beschlußfassung übrr die Gültigkeit der Wahl ist am
24 April v I ausgesetzt worden und man hat über eine
große Anzahl von Beschwerden über Wahlbeeinflussung und
andere V rstötze Erhebungen veranstaltet

Die Kommission beantragt jetzt die Beschlußsassung über
die Gültigkeit noch weiter auszusetzen und weitere Erheb
ungen zu verlangen

Abg Mehnert kons beantragt einige Einschränkungen
in Betreff dieler Erhebungen

Die Abg Träger u Gen kreis beantragen in erster
Linie die Wahl für ungültig zu erklären eventuell aber die
zu fordernden Erhebungen auf eine Reihe weiterer Punkte
auszudehnen

Abg Träger freis Seit den 17 Jahren welche ich dem
Reichstag angehöre habe ich nicht soviel Verstöße gegen die
Wahikreiheit vereinigt gefunden wie in diesem Falle Ich bin
weit ei tlernt davon dem Herrn von Colmar persönlich einen
Vorwurf zu machen oder auf den Parteiunterichied Rücksicht
zu nehmen Zunächst handelt es sich um amtliche Wahlbeein
flussungen durch Ländrathsämter und Bürgermeistereien Der
zweite Punkt ist das Verbot der Versammlungen Ein Zeuge
sagt es sei im Wahlkreise Colmar Czarnikau traditionell die
rechtzeitige Anmeldung zu bemängeln Die Anmeldung muß
24 Stunden vor der Versammlung erfolgen Ich habe die
Erfahrung gemacht daß manche Behörden diele Bestimmung
nicht recht innehaben Am 12 Januar sollte in Schneide
mühle eine Versammlung stattfinden Bürgermeister Wolfs
saat er habe die Anmeldung erst 23 Stunden vor der Ver
sammlung erhalten und deshalb verboten Der Buckdruckerei
Besitzer Jsaac aus Charlottenburg der bei der Wahl sehr
thätig war begab sich als er von dem Verbot erfuhr zu dem
Bürgermeister Wo ff Letzterer erklärte dem Jiaac er habe
den Brief erst 23 Stunden vor der Versammlung aufgemacht
er wache die Briefe auf wenn er wolle und außerdem sei
ihm dies eine bequeme Handhabe derartige Versammlungen
z r verhüten Unter demselben Vorwande sind Versammlungen
tn Gormtz und Groß Drensen verboten worden trotzdem der
Kaufmann PrrcuS sie in Gegenwart von Zeuaen angemeldet
hatte Dazu kommen noch Mißhandlungen srersianiger Zcttel
vertheiler zunächst des Arbeiters Dessau durch dea Schulzen
Busse Der Schulze und ein Genosse von ihm der Müller
Vogel wurden wegen Körperverletzung zu vierzehn Tagen und
einer Woche Gefängniß verurtheilt Später sind die Ange
klagten zu Geldstrafen begnadigt worden In dem Gnadenge
such das die beiden deshalb an die Krone einreichten ist aber
d e Rede von einem sozialdemokcatischeu Agitator Das ist
eine Lüge Dessau hat immer in freisinnigem Sinne agitirt
In dem Gnadengesuch ist deshalb eine Lüge einhalten Die
Wahlprüfungskommissian Hai deshalb auch die Akten der
Staatsanwaltschaft eingefordert sie aber nicht erhalten Die
Majorität der Kommission hält die Sache trotzdem nicht für
spruchreif Die Kommission hat gemeint Herr von Colmar
habe rmmer noch eine Mehrheit von 500 Stimmen sie hat
aber die Auflö ungen der Versammlungen die Mißhandlung
des Defs n nicht in B tracht gezogen Wir würden uns in
den Augen d r Wähler herabsetzen wenn wir derartige Dinge
geschehen lassen wollten ohne die Wahl ungilrig zu erklären
Bravo links

Abg Mehnert kons Selten ist so wenig bewiesen und so
viel behauptet worden w e vom Herrn Vorredner Unruhe
links Es wäre leicht ähnlich novellistisch zu Verfahren man
könnte auf d e Kosten der freisinnigen Parwagitation im Be
trage von 36000 Mk man könnte an die Herren Levy und
Ephraim erinnern es wäre aber richtiger gewesen wenn Herr
Träger nicht nur den Kommisswnsbericht sondern auch die
v kten gelegn hätte Dann soll die eid iche Vernehmung darüber
veranlaß werden wann eine Meldung in den Briefkasten ge
steckt worden ist Zunächst wöre rs richtiger gewesen wenn

iue so wichtige Meldung periöulich abgegeben worden wäre
dann aber haben in der Zeii nmn 12 Januar bis zur Wahl
nr ch verschiedene freisinnige Versammlungen stattgefunden w
daß das Verbot der einen Versammlung unerheblich ist Die
StaatsanwMchaftsakten gegen Busse und Vogel sind thatsäch
lich vorhanden Ruf links Nein 27 Zeugen sind schon
vernommen worden No ch weitere Vernehmungen würden den
Eindruck machen als wollte man den ganzen Wahlkreis Ver
stöße bei der Wahl entgelren lassen Ich empfehle Ihnen die
Annahme meines Antrages Bravo rechts Abg Au er

ozdem, Wo der Herr Borredner sich auf die Akten berufen
hat hat er falsch citirt Es sind nicht die Staatssnwaltschafts
akten sondern nur die Gerichtsakten vorhanden Der Antrag
Träger will gerade die Akten im Falle Busse eingefor
dert sehen um festzustellen wie sich die Staatsanwaltschaft zu
den verlogenen Angaben tn dem Gnadengesuche stellte Ge
richüich festgestellt ist daß der Arbeiter Dessau die Agitation
für die freisinnige Parter betrieb Wie kommen dann Busse
und Vogel dazu von einer lozialdemokratischen Agitation zu
reden In den Gnadengesuchen ist also gelogen worden wie
kommt die Staatsanwaltschaft die die Gesuche Prüite dazu
diese Gesuche zu befürworten Daß muß untersucht werden
Sehr wahr links Und deshalb brauchen wir die Akten Ich

glaube die konservative Partei ist es hrer eigenen Ehre schul
dig Wihlen die mit solchen Mitteln zu Slanse gekommen
sind zu kassiren Bravo links

Abg Hahn konserv Die konservative Partei ist nicht der
Ansicht daß die Wahl zu kassiren wäre Die Einsendung der
Staa sanwaltichafis Akten zu verlangen haben wir meiner
Meinmig nach kein Recht Ich kenne die Verhältnisse an Ort
und Stelle genau und weiß daß die vorgekommenen Mißgriffe
nicht von der Bedcutung sind die ihnen zugeschrieben wird



Ist nicht auch von den Freisinnigen welche von den Sozial
demokraten uulerstützt wurden über das Maß hinausgegangen
worden An die Schulzen sind Telegramme gegangen die einen
amtlichen Anschein hatten mit den Worten Enthaltet Euch
jeder Wahlagitation Auch in den Aufrufen ist vielfach über
das Maß des Erlaubten hinausgegangen und Herr v Colmar
weit über die Grenze des Anstandes hinaus persönlich ange
griffen worden Meiner Ansicht nach könnte man auf Grund
des Kommissionsberichts die Wahl für gültig erklären Ich
enthalte mich aber eines solchen Antrages und bitte um An
nahme der Kommiffionsänträge Bravo rechts Abg
Gröber Centr Ueber die Gültigkeit der Wahl läßt sich heute
nicht entscheiden ich bitte deshalb Herrn Träger seinen Prin
zipualautrag zurückzuziehen

Abg Schneider Hamm natl Meine politischen Freunde
und ich stehen auf dem Boden der Kommissionsbeschlüsse Die
einzelnen von Herrn Träger vorgeschlagenen Beweiserhebungen
halten wir zum größten Theil für unerheblich Abg Rickert
kreis Ich habe die Ueberzeugung daß es sich bei dieser Wahl

um weitgehende Gesetzwidrigkeiten handelt Ich will aber
heute darauf verzichten die Frage der Gültigkeit sofort zu ent
scheiden wenn noch weitere Erhebungen angestellt werden
Wenn Herr Mehnert meint daß wir 36 000 Mk für die Agi
tation ausgegeben hoben so weiß er mehr als wir Herr Hahn
hat aus freisinnige Flugblätter verwiesen wir müssen noch
ganz andere Dinge über uns ergehen lassen als sie in diesen
Flugblättern von Herrn von Colmar behauptet wurden

Der Antrag Träger die Wahl für ungültig zu erklären
wird zurückgezogen worauf die Anträge der Kommission
mit dem Antrage Mehnert auf nichteidliche statt eidlicher Ver
nehmung des Kreislekretärs zur Annahme gelangen

Das Haus geht zur Berathung einer Reihe von Petitionen
über

Die freie Vereinigung selbstständiger Barbiere Friseure
und Perrückenmacher petitionirte dahin daß das Privi
legium des s 100 der Gewerbeordnung zur Ausbildung von
Lehrlingen auch den Mitgliedern von solchen freien Vereinig
ungen selbstständiger Gewerbetreibender ertheilt werde welche
Gewerbs Angehörigen in ihren Verband aufnehmen die das
Gewerbe ordnungsmäßig erlernt haben es selbstständig und
selbstthätig betreiben und Fachschulen unterhalten Die Kom
mission beantragt die Petition dem Reichskanzler zur Kennt
nißnahme zu überreichen Der Abgeordnete Dr Hart
mann stellt dagegen den Antrag auf Uebergang zur Tages
ordnung Nach kurzer Empfehlung dieses Antrages durch
den Abgeordneten Hartmann beschließt das Haus demge
mäß

Eine Petition welche Zollermäßigungsn für die zu
Gaserzeugung dienenden Oele und Oelrückstärde fordert
wird dem Reichskanzler als Material tür die etwa beabsichtigte
Abänderung der Gesetzgebung überwiesen

Eine Petition rheinischer No tariatsgehilfen wegen Rege
lung ihrer Dienstverhältnisse erledigt das Haus durch Ueber
gang zur Tagesordnung

Eine Petition von Ziegelarbeitern wegen Doppelbesteuerung
wird nach kurzer Befürwortung Seitens des Abg Uhlen
dorff dfrs dem Reichskanzler zur Erwägung überwiesen
desgleichen die Petition eines Schiffskapitäns wegen Schutzes
der deutschen Küsten Schifffahrt

Mehrere Petitionen betr die Einführung des Meistertitels
Werden dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme eine Peti
tion von Lohnfuhrunternehmern betreffend die Abänderung
der Ztz 37 und 76 der Gewerbeordnung als Material über
wiesen

Ein gleiches schlägt die Kommission vor hinsichtlich einer
Pei ition aus Mecklenburg betreffs der Aufnahme von Be
stimmungen über das Jag brecht und den Ersatz von Wild
schaden in das bürgerliche Gesetzbuch

Dagegen beantragen die Abgg Kon Bar und Genossen
freif diele Peti ion dem Reichskanzler zur Berückfi chti

g u n g zu überweisen
Abg Pachnicke freis Das neue bürgerliche Gesetzbuch

darf nicht überladen werden das Wildschadengesetz ist aber so
wichtig daß hierüber Bestimmungen in das neue Privatrecht
aufgenommen werden müßten Selbst der Ausschuß des Ju
ristentages hat sich dafür ausgesprochen In den Parlamenten
der Einzelstaaten haben die Großgrundbesitzer das Ueberge
wicht darum kommen die Bauern zu uns und bitten um Schutz
In Mecklenburg sind die kleinen Leute ohne Vertretung darum
kommen sie zum Reiche Abg von Pfetten Ctr Der
Herr Borredner hat sich auf die Frage des Wildschadengesetzes
beschränkt der Antrag der Kommiiston aber umfaßt auch das
Jagdrecht ebenso der Antrag des Herrn von Bar Es stehen
sich aber nicht die Rechte der verschiedenen Grundbesitzer gegen
über sondern der Jagdliebhaber und Grundbesitzer Ich bean
trage über die Petition zur Tagesordnung überzugehen Es
bandelt sich hier um einen Gegenstand der Landesgesetzgebung
Wir speziell in Bayern haben keinen Grund mit unsern Zu
ständen in dieser Beziehung unzufrieden zu sein Abg
Goldschmidt freil Dieselben Ausführungen wie sieder
Herr Vorredner gemacht hat sind im vorigen Jabre im
preußischen Abgeordnetenhause gemacht worden Auch da hieß
es es ist Alles gut Aber noch jetzt sind Viele mit der Rege
lung des Wildschadenersatzes unzufrieden Ich hoffe daß sich
die Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch mit der Sache
befassen wird Abg Büstng nl In Mecklenburg be
steht that ächlich in Bezug auf Jagdrecht und Wildschaden ein
Unterschied zwischen Grotz und Kleingrundbesitz Der Klein
Grundbesitz ist bedeutend schlechter gestellt Ersatz ist nur bei
übermäßigem Wldstand zu gewähren Die Frage aber was
übermäßiger Wildstand ist ist schwer zu entscheiden Wir in
Mecklenburg haben also das Verlangen die Sache durch Reichs
gesetz geregelt zu sehen

Die Petition wild dem Reichskanzler als Material
überwiesen

Ueber die Petition des Bundes deutscher Buchbinder
Innungen zu Berlin betreffend Aufhebung des s 100 in
Abf 1 der Gewerbeordnung Ausdehnung der Unfallversiche
rung Altersversicherung auf die Arbeitgeber geht das Haus
zur Tagesordnung über

Petitionen betreffend Ermäßigung des Portos für die Be
förderung von Poft Packeten an Soldaten werden dem Reichs
kanzler zur Erwägung Petitionen betreffend die Regelung
des Apoth kerweiens zur Kenntnißnahme überwiesen

Ueber eine Petition um Interpretation des Artikels 3 der
Novelle zum Mi litärpenfious gesetz vom 21 April 1333
betreffend unverkürzte Bewilligung für invalide Offiziere der
Feldzüge geht das Haus zur Tagesordnung über

Eine Petition beireffend die Ausfuhr c von Zucker mit
dem Anspruch auf Gewährung des früheren Steuervergütungs
satzes wird dem Reichskanzler zur Erwägung überwiesen

Verschiedene süddeutsche Handels Kammern stellten den An
trag denZZoll für Baumwollfaamenöl von vier auf
zehn Mark zu erhöben wenn dasselbe als Speiseöl benutzt
werden kann Die Kommiision beantragt zur Tagesordnung
überzugehen da die Zeit nicht geeignet sei an der Tarisirung
zu rütteln Das Haus beschließt nach dem Antrage der Kom
mission

Einige Eingaben von persönlichem Interesse 2c werden dem
Reichskanzler zur Berücksichtigung beziehungsweise als Mate
überwiesen

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr Vereinsgesetz

Halle 23 März

Städtische Kommission
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den L4 März und
Sonnabend den 26 März cr Nachmittags 5 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Kämmerei Etat pro 1392/93
2 Abbruch des Hauses Leipzigerstraße Nr 35
3 Nachbewilligung zum Armenkassen Etat
4 Nachbewilligung für das Stadltheater
5 Bewilligung von Zuschüssen zu den Lebens Versicherungs

Prämien der Lehrer an der höheren Mädchenschule
6 Nachbewilligung zum Etat der Elementarschulen
7 Sonstige Eingänge

Der dritte kommunale Wahlbezirks Verein hält
Mittwoch den 23 März 1892 Abends 8 Uhr im Saale
des Deutschen Krug Langestraße Nr 7 seine Monats
Verfammlung ab Auf der Tagesordnung stehen 1
Mittheilungen des Borstandes betreffend die Rentier
Schmidt sche Stiftung Errichtung eines Kunst
museums im Südwesten der Stadt aus Mitteln der
vorgedachtcn Stiftung Anschreiben des hiesigen Haus
und Grundbesitzer Vereins in Betreff Beseitigung der
Miethssteuer 2 Städtischer Haushaltplan pro 1892/93
und Bauetat pro 1892/93 3 Besprechung über die
vom Magistrat beantragte Errichtung einer zweiten Stadt
baurathstelle Resolution 4 Errichtung einer Hakt
pflichtversicherungs Gesellschaft in Halle a S analog der
jenigen des Hansbesitzerveretns von Leipzig und Umgegend
5 Sonstiges

Der 4 kommuuale Wahlbezirksverein hält am
Donnerstag Abend in Frcybergs Garten seine fällige
Monatsversammlung ab Gegenstände der reichhaltigen
Tagesordnung sind 1 Verlesung des Protokolls 2 Schul
angelegenheit 3 Grund und Miethssteuer Abschaffunp
4 Abbruch des Grundstücks Leipzigerstraste 36 5 Rett
raden Angelegenheit 6 über die Sonntagsruhe 7 Ein
sührung des Schlachtezwanges 8 sonstiges Kommunales
Gäste durch Mitglieder eingeführt haben Zutritt

Wahlverweigerung Behufs Vornahme von Wahlen
zum Beifltzeramt des gewerblichen Schiedsgerichts des
hiesigen Jnnungs Ausfchusses hatte die hiesige Tischler
Innung wiederum die bet ihren Mitgliedern beschäftigten
Gesellen nach der Magdeburger Bierhalle zu einer Sitzung
einberufen Die Erschienenen gaben jedoch die Erklärung
ab dsß sie nicht in eine Wahlhandlung einzutreten ge
rächten sondern bet vorkommenden gewerblichen Streit
fällen das städtische Gewerbegericht in Anspruch nehmen
würden Die Innung hat nunmehr bet der kgl Regierung
einen Statutenliachtrag beantragt nach welchem bei wieder
holter Weigerung der Gesellen zu vorbedachten Wahl
handlungen erstere berechtigt sei eine freie Ernennung
von Beisitzern aus der Zahl der wahlbaren Gesellen zu
vollziehen Eine ähnliche Bestimmung hat auch die Glaser
Innung kürzlich in ihre Statuten aufnehmen lassen

O Der Barackeuvereiu bei Ausbruch des deutsch
französischen Krieges zum Zwecke der Verabreichung von
Erfrischungen an die hier durchkommenden Truppen und
zur Verpflegung verwundeter und kranker Krieger
gegründet hielt gistern nach längerer Unterbrechung wieder
eine Zusammenkunft ab In derselben wurde unser ver
ehrter Mitbürger Wilhelm Rocco der einst die An
regung zur Bildung des Vereins gegeben dann selbstlos
feine Kräfte in den Dienst desselben gestellt und als Vor
sitzender lange Jahre geleitet hat bet seinem auf feinen
Wunsch erfolgenden Scheiden aus dieser Stellung zum
Ehrenmitglied des Vereins ernannt Bet der Vorstands
wahl wurde Herr Rentier Colla zum Vorsitzenden Herr
Rechtsanwalt Dr Rüffer zum stellvertretenden Vor
sitzenden die Herren Sei enfabrikant Kobzrt Kauf
mann Lüderitz und Stärkefabrikant W Neb ert zu
Beisitzenden gewählt Es wurde dann eine aus drei
Vereinsmitgltedern bestehender Ausschuß eingefetzt welcher
einer Anregung Rocco s folgend den Anschluß des
Vereins an den Central Verein vom rothen Kreuz an
bahnen soll damit im Fall der Noth der Baracken
Verein für den man in Bekanntenkreisen neue Mitglieder
zu gewinnen hofft wieder auf den Posten sein kann
Ein durch patriotische Reden und Gesänge sowie der
Austausch von Erinnerungen an jene Zeit wo der
Baracken Verein feine werkthätige Hilfe bewährte ver
schöntes Wohl vereinigte dann die zu dieser Zusammen
kunst Erschienenen dann in einer von Rocco verfaßten
kleinen Denkschrift Erinnerungen an den Baracken Verein
zu Halle in den Kriegsjahren 1870/71 eine äußerst will
kommene Festgabe geboten wurde

D Bereiu zur Prüfuug der Dampskesselaulageu
Der Verein hat im letzten Geschäftsjahre um 44 Mit
glieder mit 100 Kesselanlagen zugenommen und zählte
Ende 1891 408 Mitglieder mit 1200 Kesseln 190 Dampf
apparaten und 1249 Schleudermaschinen In dem ver
flossenen Geschäftsjahre welches als ein durchaus gün
stiges zu bezeichnen ist sind 2 Explosionen bet Dampf
fässern mit gelenkartig angebrachten Deckelverschlüssen vor
gekommen diese Verschlüsse sind also als gefahrbringend
thunlichst zu vermeiden Nunmehr legte der Rendant Herr
Beeck Rechnung ab Dem Kassirer und dem Vorstande wurde
Decharge ertheilt und der Etat für das nächste Jahr
der mit einer Einnahme und Ausgabe von 61,900 Mk
balancirt wurde angenommen Herr Oberingenteur
Minder erstattete hierauf Bericht über die technische
Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre Die vor
geschriebenen Prüfungen sind nachweislich vorgenommen

worden und 2 Explosionen an einem Farbholzexlrakteur
und einer Contritage die wohl auf zu hohen Tourengang
ca 1500 zurückzuführen sind vorgekommen Auch sind

Kesfelanfressnngen in Folge zu schneller in Betriebsetzung
nach frisch erfolgtem Anstrich vorgekommen die zur Vor
sicht nach frischem Streichen ermähnen Bei der vorge
nommenen Ergänzungswahl für den Vorstand wurden
die ausscheidenden Herren Direktor Krug und Direktor
Panzer einstimmig wiedergewählt

Stadttheater Als Gäste auf Engagement für
das Fach der jugendlichen dramatischen Gefangsparthten
werden im Laufe dieser Woche Fräulein von Jan
kowska und Fräulein Gertrud Neumann vor
unserem Publikum erscheinen Frl von Jankowska
singt heute die Agathe im Freischütz Frl Neu
mann am Freitag die Pamino in der Zauberflöte
Außerdem wird Frl Elfe Breuer vom fürstlichen
Theater in Sondershausen am Freitag als Königin der
Nacht auftreten Frl Breuer ist für das Fach der
colorirten Gesangspcirthien in Aussicht genommen

Berichtigung Unsere Notiz vom 21 d Mts
ist dahin richtig zu stellen daß nicht der Nationallibe
rale Verein für Halle und den Saalkceis fetu 25jährt
ges Bestehen sondern das der Nationalliberalen Partei
im großen Saale der Kaisersäle festlich begeht

l

Amtliche Mittheilungen
Beförderungen v Holxendorff Unteroff vom Jnf

Regt Fürst Leopold von Anhalt Dessau l Magdeb, Nr 26
Viele Höhne Unteroffiziere vom 4 Thüring Jnf Regt
Nr 72 Graf zu Dohna Lauck Unteroffizier vom Thüring
Hnsaren Regt Nr 12 zu Port Fähnrs befördert

Ja eckel Major z D und Kommandeur des Landwehr
Bezirks Bernburg der Charakter sls Oberst Lieutenant ver
lieben

Frhr v Dalwigk zu Lichtensels Sekondelt l siiiw
des Kürassier Regts von Driesen Weftf Nr 4 in das Kür
Reg von Seydlitz Magdeb Nr 7 einrangirt

v Bloedau Premierlt von der Reserve des 7 Thüring
Jnf Regis Nr 96 zum Hauptmann

Graf von der Schulend urg Heßler Premierlt von der
Reserve des Thüring Hufaren Regts Nr 12 zum Rittmeister

Lnnge Sekondelt von der Reserve des 7 Thüring Jnf s
Rtg Nr 96 zum Premierlt

Michel s Vizefeldwebel vom Landwehr Bezirk Halberstadt
Wilhelm V zefeldw vom Landwehr Bezirk Afchersleben
zu Sekondelts der Reserve des J f Regts Fürst Leopold
von Anhalt Dessau 1 Magdeb Nr 26

Grobe Vizefeldwebel von demselben Landwehr Bezirk zum
Sekondelt der Reserve des Jnf Regts Prinz Louis Ferdinand
Von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 befördert

Provinz nud Reich
Salzwedel 22 März Beim Ausroden von Steinen im

Taunenplane des Ortsschulzen Recklmz zuGr Chüden
stießen die Arbeiter auf ein großes Urnenfeld Da die
Finder den historischen Werth der Urnen nicht kannten wurden
etwa 30 Stück zerschlagen und nur zwei unversehrt übrig ge
lassen Die Urnen enthielten Asche und Knochen dabei läge
eiserne Ringe von verschiedener Größe Unter den zerschlagenen
war auch ein bronzenes bei dem sich wie die Arbeiter aus
sagten brillenartige Metallgegenstände fanden jedenfalls Fibeln
Aeliere Einwohner erinnern sich daß auf der Fundstelle früher
ein Hünengrab gewesen sei es find bereits fchon vor einige
Jabren mehrfach Urnen ausgegraben worden

Oschersleben 22 März Die Zahl der Zweig vereine
des Harzklubs in den nicht an das Harzgebiet unmittelbar
angrenzenden Städten mehrt sich in erfreulicher Weise So ist
auch hier neulich em solcher Zweigverein gegründet welcher
bereits über 60 Mitglieder zählt Vorsitzender ist Assessor
Roloff hier Man hofft daß der junge Verein binnen Kurzem
noch an Miigliederzah erheblich gewinnen wird

Nordhausen 22 März Als vorläufiges Ergebniß der
Steuereinschätzung in unserer Stadt wird mitgetheilt
daß hier 15 Millionäre existiren daß das höchste Einkommen
160000 Mk beträgt und aß auf den oberen Steuerstufen ein
Mehr von etwa 40,000 Mk sich ergeben hat welches nicht
nur den Ausfall der unteren Stufen etwa 12,0 0 Mk deckt
sondern auch eine Herabsetzung des Kommunalsteuersatzes um
25 vCt allo von 200 auf 17ü pCt ermöglichen soll

Eisenach 21 März Letzten Sonnabend fand im großen
Sanle des Tivoli eine zahlreich besuchte Versammlung des
nationaliberalen Vereins statt in welcher die Herren
Dr Ot o und Dr Nicolai über das preußische Volksschul
gesetz resp über Unsere Kolonien sprachen Beide Redner
die ihre Themata in äußerst fesselnder Weise behandelten
ernteten reichen Beifall Dr Nicolai hatte durch Auslage
zahlreicher Karten in dankensweriher Weile dafür Sorge ge
tragen daß man seinem Vortrage sorgfältig zu folgen ver
mochte die von ihm ausgestellten Bilder kolonialer Typen
und Landschaften erregten das allgemeinste Interesse Die
äußerst ammlrte Versammlung schloß gegen 12 Uhr

Standesamt Halle a S Meldung vom 21 März
Aufgeboten Der Pastor Adolf Diethe Hasserode und

Helene Mulertt Wuchererstr 40 Der Schl sser Robert
Küchmann V Vereinsstr 7 und Elisabeth Müller Barfüßerst
17 D r Eisenb Aspirant Adolf Bonatz Erfurt und Martha
Klanßmann Bockshörner 9 Der Lehrer Richard Beutmari
Trumm und Margarethe Schaefer Schwetschkestr 31 Der
Eisendreher Franz Fröhlich Landwehrstr 13 und Pauline
Volkmann Heuriettenstr 13 Der Fabrikarb Wilhelm
Fischer Liliengasse 11 und Friederike Teller Trödel 16
Der Formstecher Hermann Seydewitz Striesen und Minna
Forberg Böllbergerweg 27 Der Kaufmann Guido Kircheis
Cbarlottenstr 12 und Marie Blankenburg Barfüßerstr 6

Der Handarb August Richter Wilhelmstr 4 und Pauline
Heine Löderburg Der Schneider Gottlieb Schmidt Holle
und Auguste Bücking Giebichenftein Der Post Älsistent
Alfred George Halle und Be tha Schirlitz Roßleben Der
Steinsetzer Rudolf Kötter Giebicheustein und Anna König
Grafeweg 22

Geboren Dem Optiker Karl Schneider IT Helene Marie
Elisabeth gr Ulrichstr 22 Dem Fabrikarb Robert Wagner
1 S Robert Friedrich Richard kl Brauhausgasse 13 De
Maurer Heiurtch Bärge 1 S Heinrich Otto Bockshörner 10

Dem Vorarbeiter Paul Bogulch Z S Erich Paul Grünstr
6 Dem Werkführer Hermann Hänel 1 T Anna Watltz
Mühlgraben 2b Dem Handarb Karl Saal 1 T Marie
Martha Thorstr 20 DemLademstr Diätar Moritz Siegis
mund 1 S Otto Erich Thurmstr 26 Dem Eisenbahn
Stations Assistent August Lebau t S Alexander August Hans
Bahnhoistr 4 Dem Blechlchmied Paul Lorenz 1 S Willtz
Max Steg 1 Dem Schlosser Otto Werner I T Paulme
Wally Taubeustr 10 Dem Klempner Hermann Rost 1 T


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	03
	24
	24.3.1892 (No. 71)
	Preußischer Landtag.
	[Seite 588]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 588]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 589]

	Amtliche Mittheilungen.
	[Seite 589]

	Provinz und Reich.
	[Seite 589]







